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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Geburtstag bei Glasurit

H err D irek to r K arl Krack fe ierte  am 
6. M ärz se inen  75 jäh rig en  G eburtstag . 
N ad i se in er kau fm än n isd ien  Lehre u n d  
T ätig k e it ln  e in e r  H am burger Im port
firma für C hem ikalien  u n d  Laderoh
stoffe m it ansdiliel3endem  A uslands
au fen th a lt t r a t  H err Krack im  A pril 
1906 in  d ie G lasu rit-W erke  M, W inkel
m ann in  H am burg ein, gew ann  du rd i 
F leiß, U m sidit n n d  T ü d itig k e it das 
vo lle  V ertra u en  des G ründers der 
F irm a, deren  V o rstan d  e r  se it d e r  Um
w andlung  in e in e  A ktiengesellschaft 
(A nfang 1908) —  m it U n te rb red iu n g  in 
den zw anziger Ja h re n  —  angehört. Un- 
e rm üd lid ie  E nergie, kau fm änn isd ies G e
schick, finanzielle Umsicht und  gute 
technische K enntn isse  sind  d e r hohe 
B eitrag, den  D irek to r Krack zu der 
Entw icklung d e r  G lasu rit-W erke  zur 
g röß ten  Lackfirma des K on tin en ts  bei
steu erte . A uf se in  In te re s se  u n d  seine 
Begabung für fabrikatoriscäie A nge
leg en h e iten  sind  v ie le  w ichtige A n re 
gungen  und Entscheidungen zurückzu- 
führen , die den  W eltru f d e r Lack
erzeugnisse d e r  G lasu rit-W erk e  be
g ründeten . Seine treffsichere B eurte i
lung  der M ita rb e ite r  u n d  das p ersö n 
liche In te resse , das D irek to r Krack je 
dem  B etriebsangehörigen  zu te il w erden  
ließ, so rg ten  für e in  erfreuliches und 
vorb ild liches B e triebsklim a. Seine Für
sorge v eran laß te  ih n  zu V orschlägen, 
die zur G ründung  des Pensions- u n d  
U n terstü tzungsvere ins und  e in er W oh
nungsbaugesellschaft der G lasurit- 
W erk e  führten .

Imprägnierwerk Heinrich W ickel & Co.

Seit ü b e r  50 Ja h re n  bem üht sich, die 
S eg eltuch teerere i und  Im prägnier-A n- 
s ta lt H einrich W ickel & Co. in  H am 
burg-W ilhelm sburg  um  die V eredelung  
von  Schw ergew eben. G egenstand  der 
s tän d ig  fo rtschre itenden  Entw icklung 
w aren  in sbesondere  die Z usam m en
setzung  u n d  E rprobung v o n  Im prägn ie
ru n g en  a lle r A rt, um  die den W itte- 
lu n g se in flü ssen  au sgesetz ten  G ew ebe 
zu e rh a lten  und  ih re  L ebensdauer w eit 
ü b e r das no rm ale M aß h inaus zu ste i
gern. In  e rs te r  Linie h an d e lt es sich 
darum , d ie Stoffe v o r dem  V erfaulen  
u n d  V erro tten  zu schützen, ohne daß 
die be ig ese tz ten  C hem ikalien  einen 
schädlichen Einfluß auf d a s  G ew ebe 
haben . B ereits im  Ja h re  1934 w urde 
von  d er F irm a W ickel & Co. eine  b ak 
terienhem m ende g rüne Im prägn ier
m asse herausgebrach t, d ie  sich bestens 
b ew äh rte  u n d  u n te r  dem  N am en „Tro- 
fin-Im prägnierung" a ls Q ualitä tsbeg riff 
allgem ein  E ingang fand. D ie Zusam 
m ensetzung  d ieser Im prägn ierm asse  b e 
ru h t auf einem  G eheim verfahren . Die 
besonderen  V orzüge der Trofin-Im präg- 
n ierung  sind, daß sie  die G ew ebe fäul- 
nissicher, tropen fest, w asserabstoßend , 
farben lich ted it und  In fra ro t abso rb ie
ren d  macht. D ieT rofin -Im prägnierm asse 
is t  testbenzin löslich  u n d  s ta rk  wachs- 
ha ltig . T rofln -im prägnierte  W are  w ird

nicht k a lan d e rt. D er norm ale  F arb ton  
bei d e r T rofin-Im prägnierung is t  ein  
m ittle res G rün, doch läß t sich die Farbe 
w unschgem äß ändern  auf K haki, Braun, 
D unkelgrün und  Schwarz od er auf d a 
zw ischen liegende Farbabstufungen .

Fachlehrgang
für praktische Dokumentation

Die D eutsche G esellschaft fü r D oku
m en ta tion  v e ra n s ta lte t  vom  22. b is 
26. M ärz 1954 in  der Technischen Hoch
schule D arm stad t einen  F ach lehrgang  
üb er prak tische D okum entation  u n d  
ih re  technischen H ilfsm ittel. Sie w ill 
d a m it , das aus W issenschaft und  In d u 
strie  oft geäu ß erte  B edürfnis b e fried i
gen, e inen  Einblick in  die M ethoden  zu 
gew innen, w ie das täglich  anfa llende 
In form ationsm aterial zw eckm äßig auf
b e re ite t w erden  kann . In  dem  Lehr
gang  w erden  versch iedene L eiter von  
D okum enta tionsste llen  ü b e r ih re  p ra k 
tischen E rfahrungen berid iten . D as P ro 
gram m  sieh t ausreichend Z eit zu D is
kussionen  ü b e r Problem e vor, die aus 
dem  K reis d er T eilnehm er aufgew orfen  
w erden . A us Süd- und  w estdeu tschen  
In d u striek re isen  liegen  b ere its  zah l
reiche A nm eldungen vor. N äh ere  E in
zelheiten  sind  bei der D eutschen G e
se llschaft für D okum entation  in  F rank 
fu rt (M ain)-W est 13 zu erfahren .

8Vs '/o D ividende bei der Verelnsbank
Dem  A ufsichtsrat d er V ere in sb an k  in  
H am burg  h a t die Jah resrechnung  1953 
Vorgelegen, d ie ein  befried igendes Er
gebnis ausw eist. Die Rücklagen w er
den auf 4 M illionen DM erhöht. A us 
dem  R eingew inn w ird  eine D iv idende 
in  H öhe von  8Vä Vo auf das A k tien 
kap ita l von  12 M illionen DM v o rg e 
schlagen. Durch die E rhöhung der D ivi
dende kom m t d ie E rsparn is aus der 
S teuererm äßigung  den A k tio n ären  vo ll 
zugute. Die H auptversam m lung  soll auf 
den  20. M ärz 1954 e inberufen  w erden .

Verkaufsleiter-Klub gegründet
Zu einem  V erkaufsleiter-K lub  „Rhein- 
M ain" schlossen sich kürzlich d ie V er
kau fsle ite r  bed eu ten d er w estdeu tscher 
U nternehm en versch iedener Branchen 
zusam m en. Durch e inen  E rfahrungs
austausch  so llen  neue  M ethoden  fü r 
V erk au f u n d  V ertrieb  gefunden w er
den. D er Klub w ird  in  enger A n leh 
nun g  an  die b ere its b es tehende O rg an i
sa tion  d er „N ational Sales E xecutives" 
(NSE.) in N ew  York arbeiten , die h eu te  
ru n d  180 Klubs m it 24 500 M itg liedern  
In  versch iedenen  S taa ten  un te rh ä lt.

Institut für Dnicktechnlk
Kürzlich, is t  von  d er In dustrie  se lbst 
d e r  A nstoß  zur Schaffung eines neu en  
S p ezia lin stitu ts im M aschinenbaufach 
gegeben  w orden . Sechs führende D ruck
m aschinenfirm en beschlossen gem ein
sam  die Errichtung eines In stitu ts  für 
Drucfctechnik und  D ruckverfahren  an 
d er Technischen Hochschule D arm stad t 
und  lie fe rten  aus e igener In itia tiv e  die 
zur E inrichtung no tw endigen  M aschi

n e n  u n d  sonstigen  A usbildungs- und 
Forschungsm ittel. Es ze ig te  sich hier, 
daß m an den  W ert e in e r  in tensiven  
Z usam m enarbeit m it den  Hochschulen 
richtig  einzuschätzen  w eiß u n d  bere it 
ist, fü r d ie technische W eiteren tw ick
lu n g  O pfer zu b ringen , ohne auf einen 
u n m itte lb a re i N u tzen  zu sehen. Die 
F rüchte d ie se r  A rb e it kom m en den 
v ie len  K unden des deutschen M aschi
nenbaus in  a llen  L ändern  der E rde zu
gu te . B ekanntlich s te h t der Druck
m asch inenbau  h eu te  b e re its  w ied er m it 
an  der Spitze des deutschen M aschinen
exports.

N eues Philips-W erk  
für Fernsehblldröhren

Die D eutsche Philips GmbH, w ill als 
Z w eigw erk  ih re r  H am burger Radio- 
rö h ren -F ab rik  (Valvo) e in e  F ertigungs
s tä tte  fü r F ernseh b ild rö h ren  errichten . 
M it dem  Bau w urde  b e re its  begonnen, 
u n d  zw ar in  A achen-R othe Erde, wo 
sich auch das G lüh lam penw erk  der 
D eutschen Philips GmbH, befindet. 
Noch in  d iesem  Ja h r  so ll d ie neue 
F e rtig u n g sstä tte  fü r F ern sehb ild röh ren  
in  B etrieb  genom m en w erden . D as 
R ichtfest fand  Ende F eb ru ar s ta tt.

N eue Henschel-Drucksachen

D ie F irm a H enschel & S ohn GmbH, in 
K assel h a t kürzlich  fü r ih re  beiden  
T ypen  „L astw agen HS 100" und 
„Schw erlastw agen HS 170“ neu e  Druck
sachen h erau sg eb rach t. D ie reichlich m it 
B ildm aterial u n d  Skizzen v erseh e n en  
P rosp ek te  en th a lte n  a lle  w esentlichen 
technischen D aten  d ie se r  b e iden  Last
w agen-T ypen  d e r H enschel-Produktion .

Internationale 
Textilm aschinenausstellung 1955

D as E uropäische K om itee fü r d ie  Zu
sam m enarbeit d e r  T extilm aschinen
in d u str ie  h a t beschlossen, in  V erb in 
dung m it der in te rn a tio n a len  A u sste l
lu n g  d er T ex til- u n d  B ekle idungsindu
s tr ie  in  d er Z eit vom  25. Ju n i b is
10. Ju li  1955 in  B rüssel die< Z w eite 
In te rn a tio n a le  T ex tilm asch inenausste l
lu n g  zu v e ran sta lten . A n d er A u sste l
lu n g  w erd en  sich au ß er den  im Euro
päischen K om itee v e r tre te n e n  L ändern 
Belgien, F rankreich , Ita lien , N ieder
lande, Schweiz u n d  W estd eu tsd ilan d , 
voraussichtlich  auch H ers te lle r  aus den 
USA. u n d  G roßb ritan n ien  bete iligen . 
Ä hnlich w ie auf dem  W erkzeugm aschi
n en g eb ie t w ird  m it d en  vom  E uro
päischen K om itee fü r d ie  Z usam m en
a rb e it  der T ex tilm asch inen industrie  
v e ra n s ta lte te n  A usste llu n g en  eine  sinn 
v o lle re  O rdnung  des M essew esens in 
E uropa an g estreb t. D ie in  dem  K om itee 
v e r tre te n e n  D elegationen  w ollen  sich 
d afü r  e insetzen , daß v o n  der T ex til
m asch inen industrie  ih re r  L änder im 
Ja h re  1955 au ß e r d e r  Z w eiten  In te r
n a tio n a len  A u sste llu n g  in  B rüssel ke in e  
an d e ren  M essen  und  A usste llungen  
n a tio n a le r  od er in te rn a tio n a le r  A rt be
schickt w erden.
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